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a) durch Versickerung in den Untergrund auf den Gst.Nr. 364, 609, 1256 und 1269, alle 
KG 75415 Gratschach, auf den Gst.Nr. 597, 694/6 und 1184, alle KG 75446 Seebach, 
und auf Gst.Nr. 1297, KG 75457 Wernberg II, und 

 
b) durch Einleitung in den Michaelerbach auf Gst.Nr. 1269, KG 75415 Gratschach, und 

in die Drau auf den Gst.Nr. 933 und 1302, beide KG 75457 Wernberg II, 
 
durch Erneuerung/Sanierung der Oberflächenwassersammlung über Einlaufschächte, 
Mulden und Transportleitungen, Trennung von belasteten und nicht belasteten 
Oberflächenwässer, Verbesserung der Chloridbelastung (Trendumkehr) im Grundwasser 
durch Errichtung einer Winterwasserleitung in zwei Betriebsphasen über ein 
Entwässerungs- und Gewässerschutzsystem, bestehend aus 7 Gewässerschutzanlagen 
mit Absetzbecken und Bodenfilterbecken, 19 Bodenfiltermulden, 2 Bodenfilterbecken, 
neuen Kanal- und Ableitungssystemen und zahlreichen Versickerungsanlagen; 
 
2. Ansuchen um naturschutzrechtliche Bewilligung  
 
a) für Abgrabungen und Anschüttungen auf einer Fläche von mehr als 2000 m2, wenn 

das Niveau überwiegend mehr als einen Meter verändert wird und ähnlich 
weitreichende Geländeveränderungen in der freien Landschaft, 

 
b) für die Vornahme von Anschüttungen in Teichen oder sonstigen stehenden 

Gewässern in der freien Landschaft, 
 
c) der Ausnahme von den Verboten der Vornahme von Anschüttungen, 

Entwässerungen, Grabungen und sonstigen den Lebensraum von Tieren und 
Pflanzen in diesem Bereich nachhaltig gefährdenden Maßnahmen in Moor- und 
Sumpfflächen, Schilf- und Röhrichtbeständen sowie in Au- und Bruchwäldern, 

 
d) der Ausnahme von den Bestimmungen des § 17 Abs 1 und 2 K-NSG, wonach 

wildwachsende Pflanzen und Pilze nicht mutwillig beschädigt oder vernichtet werden 
dürfen und freilebende, nicht als Wild geltende und nicht dem Fischereirecht 
unterliegende Tiere samt allen ihren Entwicklungsformen weder mutwillig beunruhigt, 
verfolgt, gehalten, verletzt oder getötet werden dürfen und der Lebensraum solcher 
Tiere (Nist-, Brut- und Laichplätze, Einstände) von menschlichen Eingriffen möglichst 
unbeeinträchtigt zu belassen ist, 

 
unter Setzung von Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen, Begleit- und 
Gestaltungsmaßnahmen und Kompensationsmaßnahmen (Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen); 
 
3. Ansuchen um forstrechtliche Bewilligung  
 
a) einer dauernden Rodung von Waldflächen im Ausmaß von 48.750 m² und 
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b) einer befristeten Rodung von Waldflächen im Ausmaß von 84.166 m² 
 
auf den Gst.Nr. 364, 1256 und 1269, alle KG 75415 Gratschach, auf Gst.Nr. 1212, 
KG 75446 Seebach, und auf den Gst.Nr. 279 und 736, beide KG 75457 Wernberg II, 
unter Setzung von Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen und 
Ersatzmaßnahmen. 
 
Die Projektunterlagen wurden von Amtssachverständigen aus den Fachbereichen 
Gewässerökologie, Hydrogeologie, Wasserbautechnik, Naturschutz und Forst 
vorgeprüft und liegen hierzu Stellungnahmen vor. 
 
In der Folge legte die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft, vertreten durch die ASFINAG Bau Management GmbH, mit 
klargestellten Ansuchen vom 4. September 2026, ha. eingelangt am 9. September 
2026, adaptierte Projektunterlagen vor. 
 
Datum: 
Montag, 12. Oktober 2026 

Zeit: 
08.30 Uhr 

Ort: 
ASFINAG Autobahnmeisterei Villach-Zauchen, 
Steinbruchstraße 2a, 9523 Villach-Landskron, 
2. Stock, Besprechungsraum ABM-Villach groß 

 
Beteiligte können persönlich zur Verhandlung kommen, an ihrer Stelle einen 
Bevollmächtigten/eine Bevollmächtigte entsenden oder gemeinsam mit ihrem/ihrer 
Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen. 
 
Bevollmächtigter/Bevollmächtigte kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine 
juristische Person oder eine eingetragene Personengesellschaft sein. Personen, die 
unbefugt die Vertretung anderer zu Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht 
bevollmächtigt werden. 
 
Der/Die Bevollmächtigte eines/einer Beteiligten muss mit der Sachlage vertraut sein und 
sich durch eine schriftliche Vollmacht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen 
oder Firma zu lauten. 
 
Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 
- wenn sich der/die Beteiligte durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte 

Person (zB einen Rechtsanwalt/eine Rechtsanwältin, einen Notar/eine Notarin, einen 
Wirtschaftstreuhänder/eine Wirtschaftstreuhänderin Ziviltechnikerin) vertreten lässt, 

- wenn der/die Bevollmächtigte des/der Beteiligten seine/ihre Vertretungsbefugnis 
durch seine/ihre Bürgerkarte nachweist, 

- wenn sich der/die Beteiligte durch uns bekannte Angehörige (§ 36a des Allgemeinen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG), Haushaltsangehörige, Angestellte oder 
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durch uns bekannte Funktionäre/Funktionärinnen von Organisationen vertreten lässt 
und kein Zweifel an deren Vertretungsbefugnis besteht oder 

- wenn der/die Beteiligte gemeinsam mit seinem/ihrer Bevollmächtigten zur 
Verhandlung kommt. 

 
Beteiligte können in folgende Pläne und sonstige Behelfe Einsicht nehmen: 
 

Akten zu den Zahlen: 1/A-Wa-27/25, 1/A-N-20/25 und 1/A-Fo-20/6/26 
Ort: 
Magistrat Villach, Rathausplatz 1, 9500 Villach, 
Eingang 1, Abteilung Anlagenrecht und Umweltschutz 
Datum 
ab 
Bekanntmachung 
bis 09.10.2026 

Zeit 
Mo bis Fr 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 13.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 bis 16.00 Uhr 

Stock, Zimmer 
3. Stock/Zimmer 333 

 
Die Bekanntmachung dieser Verhandlung wird abgesehen von der persönlichen 
Verständigung der uns bekannten Beteiligten  
 

 durch Anschlag an der Amtstafel der Stadt Villach, 
 durch Verlautbarung, 
 auf der Website www.villach.at 

 
kundgemacht. 
 
Beteiligte verlieren ihre Parteistellung, soweit sie nicht spätestens am Tag vor Beginn 
der Verhandlung während der Amtsstunden bei uns oder während der Verhandlung 
Einwendungen erheben. Außerhalb der Verhandlung schriftlich erhobene Einwendungen 
müssen spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bis zum Ende der Amtsstunden 
bei uns eingelangt sein. Außer in der Verhandlung können mündliche Einwendungen 
spätestens erhoben werden: 
 

Ort: 
Magistrat Villach, Rathausplatz 1, 9500 Villach, 
Eingang 1, Abteilung Anlagenrecht und Umweltschutz 
Datum 
ab 
Bekanntmachung 
bis 09.10.2026 

Zeit 
Mo bis Fr 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 13.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 bis 16.00 Uhr 

Stock, Zimmer 
3. Stock/Zimmer 333 

 
Wenn ein Beteiligter/eine Beteiligte jedoch durch ein unvorhergesehenes oder 
unabwendbares Ereignis verhindert war, rechtzeitig Einwendungen zu erheben und 
ihn/sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des Versehens trifft, kann er/sie 
binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das ihn/sie an der Erhebung von 

http://www.villach.at/
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Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen 
Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten 
dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein 
unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis darstellt. 
 
Rechtsgrundlagen:  
§§ 40 bis 42 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG, BGBl. Nr. 
51/1991 (WV), zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 82/2025; 
§§ 9, 10, 32, 38, 98 und 107 des Wasserrechtsgesetzes 1959 – WRG 1959, BGBl. Nr. 
215/1959 (WV), zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 73/2018; 
§§ 5, 8, 9, 10, 17, 22 und 58 des Kärntner Naturschutzgesetzes 2002 – K-NSG 2002, 
LGBl Nr 79/2002 (WV), zuletzt geändert durch LGBL Nr 47/2025; 
§§ 17 und 170 des Bundesgesetzes über das Forstwesen (Forstgesetz 1975) – ForstG, 
BGBl. Nr. 440/1975, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 144/2023. 
 
 

Für den Bürgermeister: 
 
 
 

Mag.a Bettina Gassler 
Abteilungsleiter-Stellvertreterin 

 




